
       

 

 

ADV-PRESSEMITTEILUNG Nr. 04/2022 

Berlin, 14. März 2022 
 

Tag 2: „Dauerwarnstreiks“ von Ver.di an deutschen Flughäfen ufern aus – 

Flughafenverband ADV prangert Verdi-Maßnahmen als rücksichtsloses 

Verhalten gegenüber den Reisenden an 

 

Die Gewerkschaft Ver.di hat angekündigt, am morgigen Dienstag weitere internationale 

Flughäfen zu bestreiken. Die als Warnstreiks deklarierten Arbeitskampfmaßnahmen sollen 

erneut den ganzen Tag andauern. Nach dem Ausstand am heutigen Montag an sechs Airports 

sind für den Dienstag die Reisenden in Frankfurt, Hamburg, Stuttgart und Karlsruhe/Baden-

Baden von Flugausfällen betroffen.  

 

Die Streiks betreffen die Luftsicherheitskontrollen. Obwohl die Flughäfen nicht Tarifpartner 

sind, sind sie von den wirtschaftlichen Konsequenzen unmittelbar betroffen. Nachdem bereits 

heute zahlreiche deutsche Flughäfen von Flugstreichungen und Verspätungen betroffen 

waren und damit mehrere zehntausende Passagiere ihren Flug nicht antreten konnten, 

verschärft Ver.di den Arbeitskampf.  

 

Der Flughafenverband ADV zeigt sich verständnislos zu den Warnstreiks. "Die Tarifpartner 

gehören an den Verhandlungstisch, und zwar sofort. Die kurzfristig angesetzten 

Arbeitskampfmaßnahmen bedeuten ein Horrorszenario für die Fluggäste, die keine 

Möglichkeit haben, sich auf die Flugausfälle einzustellen. Das gute Image des Reiselands 

Deutschland nimmt zu einem Zeitpunkt schaden, an dem die von coronabedingten Verlusten 

gebeutelten Airports gerade die Talsohle der Krise durchschreiten", erklärt ADV-

Hauptgeschäftsführer Ralph Beisel.   

 

Die vom Streik betroffenen Flughäfen werden sich gemeinsam mit Airlines und den 

zuständigen Behörden bestmöglich auf den Streik vorbereiten. Dennoch wird allen Reisenden 

dringend empfohlen, sich bei ihrer jeweiligen Fluggesellschaft zu erkundigen, ob der Flug 

stattfindet und ausreichend Zeit vor Ort einzuplanen. Zudem empfiehlt der Flughafenverband 

ADV möglichst auf das Handgepäck zu verzichten, um die noch vorhandenen Kontrollstellen 

zu entlasten. 

 

Die Passagierkontrolle ist eine hoheitliche Sicherheitsaufgabe des Staates. Das Personal an 

den Passagier- und Handgepäckkontrollen, die so genannten Luftsicherheitsassistenten, sind 

im Auftrag der Bundespolizei bei privaten Sicherheitsdienstleistern beschäftigt. 
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Tel.: +49 30 310118-14 

Mobil: +49 173 29 57558 

polders@adv.aero 

 

Besuchen Sie uns auf Facebook:  
http://www.facebook.com/pages/Flughafenverband-ADV/218595918161954 
 
Über den Flughafenverband ADV: 
Als ältester ziviler Luftfahrtverband in Deutschland vertritt die ADV – Arbeitsgemeinschaft Deutscher 
Verkehrsflughäfen (ADV) – bereits seit 1947 die Interessen ihrer Mitglieder. Dabei arbeitet die ADV eng 
mit den Flughäfen in Österreich, der Schweiz und Ungarn zusammen. 
Der Flughafenverband ADV setzt sich für einen wettbewerbsfähigen Luftverkehr und moderne, 
leistungsfähige Flughäfen in Deutschland ein. Das gute Miteinander von Anwohnern und Flughäfen ist 
der ADV ein besonderes Anliegen. 
 
In allen rechtlichen und wirtschaftlichen Belangen ist die ADV der Berater und Partner von Wirtschaft, 
Politik und Regionen. Die Facharbeit umfasst zudem die Bereiche Luftsicherheit, Standortentwicklung, 
Flughafenbetrieb und Flughafeninfrastruktur, vernetzte Verkehrsplanung sowie den Umwelt- und 
Fluglärmschutz. 
 

* * * 
 
Möchten Sie keine Pressemitteilung mehr von uns erhalten? Dann senden Sie uns bitte eine E-Mail an: 
presse@adv.aero. 

mailto:polders@adv.aero
http://www.facebook.com/pages/Flughafenverband-ADV/218595918161954
mailto:presse@adv.aero?subject=Löschung%20aus%20dem%20Presseverteiler

